
 Auf dem Laufenden bleiben  

Sie wollen informiert sein und  
Bescheid wissen?

Wir informieren umfassend über wichtige gewerkschaftli
che und gesellschaftliche Themen in unseren Broschüren, 
Ratgebern und in unserem speziellen Infobereich im 
Internet. In unseren Seminaren bilden wir betrieblich 
und gewerkschaftspolitisch weiter. Für den praktischen 
Austausch untereinander haben wir Netzwerke wie zum 
Beispiel für Frauen, Studierende oder Hochqualifizierte.

Unser Mitgliedermagazin metallzeitung bietet Ihnen 
jeden Monat druckfrisch Informationen, Berichte,  
Reportagen und Wissenswertes aus der Arbeitswelt.

Alle Angebote sind für Mitglieder kostenfrei.

»Ein Metall-Arbeitnehmer ist auf die Mitglied-
schaft bei der IG Metall angewiesen, wenn er 
im sozialen Bereich  angemessen und schlag-
kräftig repräsentiert sein will.«

Aus dem Urteil des Bundesgerichtshofs, verkündet am 

10.12.1984, II ZR 91/84
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Als Mitglied hat man’s 
besser. 
Es gibt viele Gründe, in der IG Metall zu sein.
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Sie haben noch Fragen?

Bei Fragen zu einer Mitgliedschaft in der IG Metall  
oder zu anderen Themen rund um sichere und gute 
Arbeit sind wir gerne für Sie da.

  mitglieder@igmetall.de 
  069 66 93-2221
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Wir. Die IG Metall. 
Eine Gewerkschaft stellt sich vor.
Sie möchten gerne mehr über die IG Metall wissen?  
Unser Magazin »Wir. Die IG Metall.« vermittelt an
schaulich, wofür wir stehen, was wir bieten und was 
Gewerkschaft heißt. Es liegt jedem Infopaket bei und  
ist kostenfrei zu bestellen unter

  www.igmetall.de/duauch

Unser »Über-Uns-Portal« finden Sie unter
  wir.die-igmetall.de

Vernetzt und informiert sein. Unseren Newsletter 
bestellen unter

  www.igmetall.de/infoservice
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Die IG Metall: Gemeinsam  
für ein gutes Leben.
Sie möchten sich für faire Einkommen, gute Arbeits-

bedingungen und mehr Gerechtigkeit einsetzen?  

Wir auch.

 

Gutes Leben ist gute Arbeit.

Wir – die IG Metall: Mit über 2,2 Millionen Mitgliedern 
setzen wir uns konsequent für gute Arbeit ein. Denn 
Arbeit ist ein bestimmendes Element unseres Lebens. 
Damit sie ein gutes Leben ermöglicht, braucht es die 
Gestaltungskraft einer starken Gemeinschaft. 

 Tarifverträge setzen Standards 

Sie wollen geregelte Bedingungen 
und einen Anspruch darauf?

Unsere stärkste Leistung sind unsere Tarifverträge. Sie 
regeln die Arbeitsbedingungen wie die Höhe des Ein
kommens, die wöchentliche Arbeitszeit, den Urlaubs
anspruch und die Zuschläge, das Recht auf Übernahme 
nach der Ausbildung, das Recht auf Fort und Weiterbil
dung sowie die Möglichkeit, flexibel in den Ruhestand 
gleiten zu können. Sie gelten in der Metall und Elektro
industrie, in der Eisen und Stahlindustrie, in den Bran
chen Textil und Bekleidung, Holz und Kunststoff, in der 

ITKBranche sowie im Kfz und Elektrohandwerk. Und 
sie wirken nicht nur in den tarifgebundenen Betrieben, 
sondern setzen Standards für die gesamte Branche. 

  www.igmetall.de/tarife 

 Rechtsschutz 

Sie wollen gut beraten und  
vertreten sein?

Wir beantworten Ihnen alle Fragen rund um die Arbeits
welt. Wenn es um korrekte Eingruppierung, das Prüfen 
von Arbeitsverträgen oder Zeugnissen, Kündigungen 
oder Rentenbescheide geht, stehen wir Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite. Bei Streitigkeiten können Sie unsere 
kostenlose Rechtsberatung in Anspruch nehmen. Wir 
vertreten Sie außergerichtlich, und wenn es nötig ist, 
selbstverständlich auch vor Gericht. Und das in allen 
Fällen des Arbeits und Sozialrechts – also auch ge
genüber der Arbeitsagentur, den Krankenkassen, der 
Rentenversicherung oder den Berufsgenossenschaften.

  www.igmetall.de/rechtsschutz

 Unterstützung 

Sie wollen mitgestalten und dies  
gemeinsam mit anderen tun?

Wir unterstützen Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen 
in betrieblichen Auseinandersetzungen: Unsere IG Metall
Betriebsräte sind gut geschult, die IG Metall vor Ort 
kennt die Lage in den Betrieben und Ihr Engagement ist 

ausdrücklich gefragt. Bei der Gründung von Betriebs
räten ist die IG Metall unverzichtbar, bei Auseinander
setzungen um die Tarifbindung auch. Und sollte es in 
tariflichen Konflikten zum Streik kommen, zahlen wir 
einen Lohnausgleich für jeden Streiktag.  

  www.igmetall.de/leistungen

 Weitere Leistungen 

Für Sie darf Solidarität nicht am  
Werkstor enden?

Wir sind auch bei Unfällen, die außerhalb der Arbeit 
passieren, für Sie da. Unsere Freizeitunfallversicherung 
gilt weltweit und unabhängig davon, ob Sie zu Hause, 
im Garten oder auf Reisen verunglückt sind: Ob mit 
dem Auto, dem Motorrad oder dem Mountainbike – bei 
einem Krankenhausaufenthalt ab 48 Stunden greift die 
Versicherung.

Bei außerordentlichen Notlagen hilft die IG Metall 
ebenfalls. Ob es um eine persönliche oder eine kollektive 
Notlage wie zum Beispiel die Flutkatastrophe 2013 geht –  
Sie können finanzielle Unterstützung beantragen. 

Und sollte es zum Schlimmsten kommen, unterstützen 
wir die Hinterbliebenen. Die gesetzlichen Krankenkassen 
haben 2004 das Sterbe geld aus ihrem Leistungskatalog 
gestrichen. Die IG Metall zahlt es weiter.

  www.igmetall.de/leistungsrechner

§ 27 der IG Metall-Satzung

§§ 23 und 24 der IG Metall-Satzung 

§§ 26, 28, 30 der IG Metall-Satzung

Be
it

ri
tt

se
rk

lä
ru

ng
M

itg
lie

ds
nu

m
m

er

(w
ird

vo
n

de
rI

G
M

et
al

le
in

ge
tr

ag
en

)
W

ei
te

re
In

fo
rm

at
io

ne
n

un
te

rw
w

w
.ig

m
et

al
l.d

e/
be

it
re

te
n

BitteabgebenbeiIGMetall-Betriebsräten/-vertrauensleuten,derIGMetall-Verwaltungsstelleoderschickenan:IGMetallVorstand,FBMitgliederundErschließungsprojekte,60519FrankfurtamMain

StandMärz2015**wirdvonderIGMetallausgefüllt*Pflichtfelderbitteausfüllen

N
am

e*

La
nd

*

PL
Z*

O
rt
*

Vo
rn
am

e*

G
eb

ur
ts
da

tu
m
*
(T
ag

IM
on

at
IJ
ah

r)
G
es
ch
le
ch
t*

M
=
m
än

nl
ic
h

W
=
w
ei
bl
ic
h

Te
le
fo
n
(�

di
en

st
lic
h

�
pr
iv
at

)

E-
M
ai
ld

ie
ns
tl
ic
h

St
ra
ß
e*

H
au

sn
r.*

E-
M
ai
lp

ri
va
t

B
er
uf
/T
ät
ig
ke
it
/S
tu
di
um

/A
us
bi
ld
un

g

�
Vo

llz
ei
t

�
Te
ilz
ei
t

�
be

fr
is
te
tb

es
ch
äf
ti
gt

bi
s
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__

�
Fa
lls

Le
ih
ar
be

it
/W

er
kv
er
tr
ag

W
ie
he

iß
td

er
Ei
ns
at
zb
et
ri
eb

?
__

__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__

__
__
__
__
__
__
__

�
A
us
bi
ld
un

g
ab

__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
_

bi
s
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__

�
du

al
es

St
ud

iu
m

�
St
ud

iu
m

W
ie
he

iß
td

ie
H
oc
hs
ch
ul
e?

__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__

an
ge

sp
ro
ch
en

du
rc
h
(N
am

e,
Vo

rn
am

e)

__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
__
_

St
aa

ts
an

ge
hö

ri
gk

ei
t*

be
sc
hä

ft
ig
tb

ei
B
et
ri
eb

/P
LZ
/O

rt

M
it
gl
ie
ds
nu

m
m
er

W
er
be

r/
in

Be
it

ri
tt

se
rk

lä
ru

ng
:

Ic
h

be
st

ät
ig

e
di

e
An

ga
be

n
zu

m
ei

ne
rP

er
so

n,
di

e
ic

h
de

rI
G

M
et

al
lz

um
Zw

ec
ke

de
r

D
at

en
er

fa
ss

un
g

im
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

m
it

m
ei

ne
m

Be
itr

itt
zu

rV
er

fü
gu

ng
st

el
le

.I
ch

bi
n

da
rü

be
ri

nf
or

m
ie

rt
,d

as
s

zu
rE

rf
ül

lu
ng

ih
re

rs
at

zu
ng

sg
em

äß
en

Au
fg

ab
en

un
d

un
te

rB
ea

ch
tu

ng
de

rd
at

en
sc

hu
tz

re
ch

tli
ch

en
Vo

rs
ch

rif
te

n,
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
An

-
ga

be
n

du
rc

h
di

e
lG

M
et

al
lu

nd
ih

re
rg

ew
er

ks
ch

af
tli

ch
en

Ve
rt

ra
ue

ns
le

ut
e

er
ho

be
n,

ve
ra

rb
ei

te
t

un
d

ge
nu

tz
t

w
er

de
n.

D
ie

An
pa

ss
un

g
de

s
Be

itr
ag

s
an

di
e

Ei
nk

om
-

m
en

se
nt

w
ic

kl
un

g
er

fo
lg

tu
.a

.d
ur

ch
ge

w
er

ks
ch

af
tli

ch
e

Ve
rt

ra
ue

ns
le

ut
e

im
Be

tr
ie

b.
D

ab
ei

w
er

de
n

au
s

be
tr

ie
bs

öf
fe

nt
lic

he
n

D
at

en
,w

ie
de

rT
ät

ig
ke

it
un

d
de

rd
am

it
ve

r-
bu

nd
en

en
Ei

ng
ru

pp
ie

ru
ng

,d
as

Ta
rif

en
tg

el
tu

nd
de

rG
ew

er
ks

ch
af

ts
be

itr
ag

er
m

it-
te

lt.
Ei

ne
W

ei
te

rg
ab

e
de

rD
at

en
zu

M
ar

ke
tin

gz
w

ec
ke

n
fin

de
tn

ic
ht

st
at

t.

SE
PA

-B
as

is
la

st
sc

hr
ift

m
an

da
t(

w
ie

de
rk

eh
re

nd
e

La
st

sc
hr

ift
en

)
G

lä
ub

ig
er

-Id
en

tif
ik

at
io

ns
nu

m
m

er
de

rI
G

M
et

al
l:

D
E7

1Z
ZZ

00
00

00
53

59
3

M
an

da
ts

re
fe

re
nz

:M
itg

lie
ds

nu
m

m
er

01
Ic

h
er

m
äc

ht
ig

e
di

e
IG

M
et

al
l,

de
n

je
w

ei
ls

vo
n

m
ir

na
ch

§
5

de
rS

at
zu

ng
zu

en
tr

ic
ht

en
de

n
M

itg
lie

ds
be

itr
ag

vo
n

1%
de

s
m

on
at

lic
he

n
B r

ut
to

ve
rd

ie
ns

te
s

zu
rv

er
ei

nb
ar

te
n

Fä
lli

gk
ei

t
vo

n
m

ei
ne

m
Ko

nt
o

m
itt

el
s

La
st

sc
hr

ift
ei

nz
uz

ie
he

n.
Zu

gl
ei

ch
w

ei
se

ic
h

m
ei

n
Kr

ed
iti

ns
ti-

tu
ta

n,
di

e
vo

n
de

rI
G

M
et

al
la

uf
m

ei
n

Ko
nt

o
ge

zo
ge

ne
n

La
st

sc
hr

ift
en

ei
nz

ul
ös

en
.

H
in

w
ei

s:
Ic

h
ka

nn
in

ne
rh

al
b

vo
n

ac
ht

W
oc

he
n,

be
gi

nn
en

d
m

it
de

m
Be

la
st

un
gs

da
tu

m
,

di
e

Er
st

at
tu

ng
de

s
be

la
st

et
en

Be
tr

ag
es

ve
rla

ng
en

.E
s

ge
lte

n
da

be
id

ie
m

it
m

ei
ne

m
Kr

ed
iti

ns
tit

ut
ve

re
in

ba
rt

en
Be

di
ng

un
ge

n.
Än

de
ru

ng
en

m
ei

ne
rD

at
en

w
er

de
ic

h
un

ve
r-

zü
gl

ic
h

de
rI

G
M

et
al

lm
itt

ei
le

n.

O
rt
/
D
at
um

/
U
nt
er
sc
hr
ift

fü
rd

en
B
ei
tr
it
t*

Ba
nk

ve
rb

in
du

ng
B
an

k/
Zw

ei
gs
te
lle

IB
A
N

O
rt
/
D
at
um

/
U
nt
er
sc
hr
ift

fü
r d

en
B
an

ke
in
zu
g

D
E

7
7

Fa
lls

IB
A
N
un

d
B
IC

ni
ch
tz
ur

H
an

d,
bi
tt
e
Ko

nt
on

um
m
er

un
d
B
LZ

an
ge

be
n:

B
ei
tr
ag

**

B
ru
tt
oe

in
ko

m
m
en

*
Ko

nt
on

um
m
er

Ko
nt
oi
nh

ab
er
/i
n

B
LZ

B
IC

Ta
g

M
on

at
Ja
hr

Ei
nt
ri
tt
ab

:

IG
M
Be
itr
itt
21
0x
19
6_
La
yo
ut
1
06
.0
3.
15

16
:0
4
Se
ite

1


